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Wenn dieſe vor den Mujen ſchamen
Undihr ent ſich an den Lorbern kuhlt.

Du weiſſtagel

15 2 wrn inJ ven lunrn kl lenWomit itzt Qeuroris vie werthen Gohne kronet
Die ihre beſte Zeit der Wiſſenſchafft geſchenckt.

RWoch wie der gonnen-Vicht wohl ohne Flecken bleibet
Ob ihr gleich jener Thor mit tauſend Pfeilen draut:
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Ein wohl gepflantztes Rriß auch gar ekwunſcht belleibet
Wann ſchon die Gpinn ihr. Sufft an ſeine Blatter ſpeit;

So wird der Sorber-Frantz wohl unverwelcklich grunen
ghnd vor der potter Wlitz und Sonner ſicher ſtehn.

Die Weißheit pfleget ihn auf ihren ShrenSuhnen
Wenn Mom' und Soillus mit agchinwff zu Grundegehn.

Geſetzt daß manchmat auch das Wolck der Jdioten
Em Glied von ſeiner Zunfft auf den Parnaffus pringt;

Hat man doch Kinderu, offt gar ponen angebothen
Zu welchen ſich nur  ſonſt ein kinger Witer ſchingt/

annnLhnd dennoch bleibt der Blaun der ſgdceſtat in Ehrrn.
Was kan in dieſer chlelt: chn olir cachinr fehnrn

Die Wpotter ſo das wiruß im gelt weennen horen
Wird die Bollkommenheit iwohl ſchiverlith vererften n

Genung daß Beutſchland noch ſehr viel Magiſter kennet/
Bie ihren Gorbergerantz durch ihren Witz verdient.

Genung daß Weucoris viel ſolchtz Weannen, nennft/444

Die keiner mit Vernunfft zü!tabeln ſich erkuhnt
Genung daß wir an Sir ein ſbicheh fluner finden
KGWelehrt lid kluger elihr/ va eher lobrn muß.

Wer ſeinen Shren-Wau ſo feſt/ als Wu gegrundet
Tragt den Maginer  iut den gepottern zun Werdugtr

Dein Vater hatte Sichvernunfftig aüreraogen
Wnd Sir den erſten veg zur Jdeißheit kund gethan.

Du wvut:demitüten au runltilich udhgeflogen

Drum nahm Dich Philurre nach hingelegten chulen
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Du haſt was Kortſch gelehrt Quddeus ausgelegek
Und Dungershauſens Fleiß ſubtiles vorgebracht

Bedachtig unterſucht; wie ein Bemuthe pfleget
Das ſeine Fahre nicht dem Gchlendrian verpacht.

Wie die Begierde nun was grundliches zu wiſſen
Sich nicht ſo binden laſſt und offt noch weiter geht/

So eilteſt Du dahin wo Elb und Eiſter fluſſen
ghnd Vuthers Weiſt annoch auf der Datheder ſteht.

Hier haſt Wu Weinen Aleiß noch ſerner ſpuren laſſen
Hier hat die Wiſſenſchafft ihr rechtes Ziel erlangt.

Wir muhen uns umſonſt Dein Lob hier abzufaſſen
Nach dem Dein Haupt bereits mit friſchen Lorbern prangt.

Mdit Lorbern welche Zuir die Weißheit aufgeſetzet;
ie Weißheit die das NMaul der Spotter ſtopffen kan.

Drum zeigen wir allein wie uns die Ehr ergotzet
Die Wein Werdienſt belehnt in dieſen Zeilen an.

och wuntſchen wir zugleich: daß trotz den ſchlim—

in Siten eeenZich ttes ggeegens hand mit noch mehr
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